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Deutſchland.
Köln, d. 6. Januar. Mit dem bereits erfolgten

Beitritte des Herzogthums Naſſau und dem bevorſte-
henden der Stadt Frankfurt iſt furs Erſte die Um-
granzung des großen Bündniſſes abgeſchloſſen, wel
ches zu einer wechſelſeitigen Nothwendigkeit geworden
war. Deutſchland iſt eins der Lander, die am mei
ſten Stoffe für Fabrikation und Gewerbetrieb erzeu
gen. Allein dieſer ſein Reichthum wurde ihm zu einer
Quelle der Verarmung: denn da der rohe Stoff einen
verhältnißmäßig ſehr geringen Werth gegen den ver-
arbeiteten beſitzt, und Deutſchland ſeit lange her fur
den rohen Stoff, den es dem Auslande gab verar-
beiteten von ihm wieder erhieit, ſo kaufte es beſtändig
mehr ein, als es verkautte, und ſah die Summe des
Geldes, das im Umlauf war, ſich von einer Meſſe
zur ondern vermindern. Her Zollverein wird zur
Folge haben, daß Deutſchlands Verarmung durch
ausländiſchen Kunſffleiß gänzlich aufhören muß denn
fuünf und zwanzig Millionen, die in jedem Verkebr
ſich frei bewegen dörfen, ſind eine Macht, die Alles
in ſich ſelbſt vermag.

Leipzig, d. 8. Januar. Von unſerer jetzigen
Neujahrs- Meſſe läßt ſich, wie gewöhnlich, nicht viel
ſagen. Moögen im Einzelnen nicht unbedeutende Ge-
ſchäfte gemacht worden ſein, ſo hört man doch auch
viele Klagen, beſonders der engliſchen Manufaktur-
Waarenhändler, denen ſich diesmal genug der trüben
Geſichter unter unſern inlandiſchen Fabrikanten an
ſchließen. Man muß indeſſen von einer Neujahrs Meſſe
auch nicht zu viel verlangen! Thatſache iſt es, daß ſich
ſeit einiger Zeit Bürger der Vereinigten Staaten in
unſerer Stadt aufhalten, um unſere Handels Verhält
niſſe näber kennen zu lernen, und wie man ſagt, künftig
ihre Geſchäfte nicht mehr durch Kommiſſaire beſorgen zu
laſſen. Aus den obern Gegenden Sachſens treffen Nach

m d

rer r

richten über die dort gefallenen großen Schneemaſſen ein,
die ſeit einigen Tagen auch in unſerer Stadt bemerklich
wurden. Unter ſolchen Umſtänden preiſt man die
Vorſicht unſers Eiſenbahn Direktoriums, welches
nicht voreilig, wie einige Ungeſtüme es verlangten,
mit den Erdarbeiten beginnen ließ. Daſſelbe hat ge
genwärtig eine neue Einzahlung pro Aktie angeordnet,
welche längſtens bis zum 15. März dieſes Jahres ge
ſchehen ſein muß, widrigenfalls die Annullirung der
Aktie ſtattfindet, ohne daß diesmal eine beſondere
Warnung, wie früher erfolgt. Der Cours der Aktien
hält ſich fortwährend auf 114.

Frankreich.Jn einem Schreiben aus Algier vom 20. Dec.
heißt es Der Marſchall Clauzel iſt zu einer
neuen Expedition nach Tremecen durch die Türken
und die Kuluglis aufgefordert worden, die mehrere
ihrer Chefs an ihn abgeſandt hatten. Unſeren Nach
richten zufolge, wird er anfangs dieſer Woche ſeinen
Marſch dorthin antreten. Etwa ein Dutzend der
Stämme, die zwiſchen dem Gebirge, dem Meere und
der Gränze des Königreichs Marokko wohnen, wollen
Deputirte nach Tremecen ſenden, um wegen eines
dauerhaften Friedens zu unterhandeln der großte
Theil der übrigen Stämme wird wahrſcheinlich ſpäter
dieſem Beiſpiele folgen. Ueber das Schickſal und
uber die ferneren Pläne Abdel-Kader's hat man
nur unbeſtimmte und unzuverlaſſige Nachrichten, und
man thut wohl, den Berichten der Araber, wie ſie
auch lauten mögen, zu mißtrauen. Alle ſtimmen in
deß darin uberein, daß der ſogenannte Beherrſcher
der Gläubigen keine ſeiner Verſprechungen oder
vielmehr ſeiner Prophezeiungen erfüllt und deshalb
ſein ganzes Anſehen und ſeinen ganzen Einfluß ver
loren habe. Faſt alle ſeine früheren Anhänger ſind
von ihm abgefallen er ſelbſt ſoll mit wenigen Ge
treuen im Gebirge umherirren.
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Jm Widerſpruch mit der eben gegebenen Mitthei
lung und nach Berichten aus Oran vom 18. December
iſt Abdel-Kader mit 12,000 Mann wieder in der
Nähe der Ruinen von ſeiner durch die Franzoſen zer
ſtörten Hauptſtadt Mascara angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Januar. Der Miniſter des Jn

nern, Lord John Ruſſell, hat ein Circular an
alle miniſteriellen Mitglieder des Hauſes der Gemei
nen gerichtet, ſie aufzufordern, ſich am 4. Februar bei
Eröffnung des Parlaments einzufinden, indem gleich
in den erſten Tagen wichtige Gegenſtände vorkommen
wurden.

Die Wahlen der Stadträthe ſind jetzt in allen
Theilen des Landes beendigt und in London bekannt
die Morning Chronicle berichtet, daß von 1898 neu
erwaählten Stadtraäthen 1445 Reformer und nur 453
Toxies ſeien.

Die Times fangt an, anſtatt auf Uneinigkeit
im Lager der Miniſteriellen, jetzt auf etwas mehr Ei
nigkeit in dem der Tories hinzuarbeiten, und beſon-
ders darauf zu dringen, daß ſie ſich zu gehoöriger Zeit
auf ihren parlamentariſchen Poſten mochten finden
laſſen. Sie klagt daruber, daß die Seele der Tory
Partei, Sir R. Peel, (deſſen Vater bekanntlich von

gewoöhnlicher Herkunft war und als Fabrikant ein
ungeheures Vermögen erworben) im vorigen Jahre
von den verzogenen Gunſtlingen der betitelten und
landbeguterten Ariſtokratie in dieſem Stücke, wie in
allen anderen ſchandlich behandelt worden ſei, und
tröſtet ſich damit, daß „Sir R. Peel wohl der Kon
ſervativen entrathen köonne, ſie aber ohne ihn nichts

ausrichten könnten.
Jn Jrland werden von ſehr vielen Seiten vor der

bevorſtehenden Eröffnung des Parlaments offentliche
Diners zu Ehren des iriſchen Aufregers, Daniel
O'Connell, veranſtaltet

Das Jahr 1835 iſt, abgeſehen von den politiſchen
Konjunkturen, für England bedeutend geworden durch
eine faſt wunderhafte Zunahme der Bevoölkerung, des
Ackerbaues, der Manufakturen, des Handels, kurz
durch alle Umſtande, die ein raſches Anwachſen des
Nationalreichthums und die volleſte Bluthe kühnen
Unternehmungsgeiſtes andeuten. Alle Maßregeln,
welche auf Handelsfreiheit abzielten, haben den beſten
Erfolg gehabt. Die Baumwolle-, Wolle-, Leinen
und Seidenmanufacturen ſind in einem beiſpielloſen
Stand des Gedeihens. Jm Jahr 1835 wurden
42,000 Ballen (135 Mill. Pfund) Baumwolle mehr
zum innern Verbrauch eingeführt, als 1834. Jn Lan-
caſhire und Cheshire (den Hauptfabrikdiſtrikten) ſind
ſo viele neue Gebäude und Anlagen in Arbeit, daß
man den Geldwerth auf 3,753,000 Pf. St. anſchlägt.
Der Leinenhandel iſt ebenfalls in ungemeinem Flor.

Belgien.
Brüſſel, d. 6. Jan. Die franzöſiſchen Doua-

nen haben im Laufe des Jahres mit Beſchlag belegt
an Werth für 303,500 Fr. Alles inbegriffen; ge
ſchmuggelt wurde aber, trotz der ungeheuren Koſten,
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die Frankreich auf die Douanen verwendet, von bel-
giſcher Seite gegen 80,000,000 Fr. Das durfte wohl
die Augen offnen über die Nothwendigkeit der Han

delsfreiheit. dDas Budget der Stadt Bruſſel fur 1835 hat mit
einem Deficit von 400,000 Fr. geſchloſſen, das
trotz den erhöheten Octroi Abgaben für 1836 ſich
mindeſtens eben ſo hoch ſtellen wird und bei allem
dem iſt noch kein Gedanke an die gerichtlich der Stadt
auferlegten Schadenvergütungen fur die Opfer der
letzten ſchändlichen Plünderungen.

Spanien.
Nach Briefen aus Bayonne d. 3. Januar, ha

ben ſich die Karliſten unter Sagaſtibelz a am Neu-
jahrstage der Stadt Guetaria bemächtigt.

Nach einem von der Morning Chronicle
mitgetheilten Schreiben aus Vittoria vom 13. De
cember war die (ſchon erwahnte) Hinrichtung mehrerer
Chapelgorris, wegen Plunderungen und andern Un
fugs, von Espartero ohne Wiſſen des die Cha
pelgorris kommandirenden Generals Jaureguy
(El Paſtor) verfügt worden und hatte dieſen ſo ſehr
angegriffen, daß er mehrere Tage das Bett hüten
mußte; nach der Schilderung jener Korreſpondenz
hatte der Akt der Hinrichtung, der ganz unerwartet
und ohne vorgangiges Urtheil vorgenommen wurde,
unter der ganzen dabei verſammelten ſpaniſchen Trup-
pen Abtheilung den größten Unwillen erregt, und
man fuürchtete üble Folgen von dieſem Schritte.

Das Madrider Eco del Comercio tadelt (wie
ſchon fruher bemerkt) das Betragen des Generals
Espartero auf das bitterſte es ſei unverantwortlich,
meint daſſelbe mit ſolcher Willkür zu verfahren, ſtatt
den wahren Schuldigen nachzuſpüren und nur dieſe
zu beſtrafen. Das Eco beklagt vorzüglich die Exe-
kution des Alkalden des Dörfchens Lezo, eines Pa
trioten, der 2 Jahre lang mit den jungen Leuten ſei-
ner Gemeinde in den Reihen des gedachten Bataillons
gekaämpft habe; es giebt ſchließlich zu verſtehen daß
der General Espartero wegen ſeines Verfahrens abbe-
rufen worden ſei.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 9. Oecember. Die Ge-

burt eines Großherrlichen Prinzen iſt diesmal mit mehr
als gewoöhnlichem Geprange gefeiert worden.
ders bemerkenswerth iſt die diesfalls an das diploma-
tiſche Korps ergangene Cirkular- Note. Man will
wiſſen, daß der Sultan ſelbſt die außerordentlichſte
Freude an den Tag gelegt habe. Aus Syrien
lauten die Nachrichten immer gleich nachtheilig, und
immer mehr verſtummen jene Organe, welche die Ad-
miniſtration Mehmed Ali's in dieſem ungluücklichen
Lande bisher in Schutz nahmen. Zwar iſt Jbrahim
Paſcha gegenwärtig im vollen Beſitze der Herr
ſchaft allein nur die Bajonnette ſind deren unſichere
Stütze die der kleinſte Unfall niederreißen kann. Die
DHruſen ſind übrigens in letzter Zeit ſo gedemüthigt
worden, daß die Aegyptier nun ohne Widerſtand un
ter ihnen Rekruten ausheben. Am meiſten klagen die
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in Syrien etablirten Europäer, welche bis zur ägyp
tiſchen Jnvaſion in behaglichem Wohlſtande lebten,

ſich aber jetzt gedrückt, und in ihren Unternehmungen
gebindert ſehen. Viele ſind fortwahrend der Mei-
pung, daß die Pforte im nächſten Fröjahr einen Ver
ſuch zur Aenderung des Zuſtandes in Syrien wagen

werde. Berichten aus Smyrna zufolge iſt der
Kapudan Paſcha mit einem Theile ſeiner Flotte bei
Samos angekommen, und hat ſogleich Vorkehrun-
gen getroffen, um den Unordnungen auf dieſer Jnſel
zu ſteuern. Man hofft, daß es ihm gelingen werde,
die Ordnung ohne Anwendung ſtrenger Maßregeln
wieder herzuſtelen.

Vermiſchtes.
Das Danziger Schiff „Louiſe Auguſte“,

welches kurzlich auf ſeiner weiten Reiſe nach Jndien
hin und zurück glücklich den großen Ocean paſſirte, iſt
jetzt in der Oſtſee bei Rügenwalde auf der kleinen Reiſe
von Danzig nach Stettin untergegangen. Von der
Schiffsmannſchaft haben 7 Menſchen (und hierunter
auch der Kapitain) das Leben verloren 5 haben ſich
gerettet. Der jüngere Bruder des Kapitains machte
auf dieſer unglücklichen Fahrt ſeine erſte Seereiſe, und
ſoll von ſeiner Mutter dem geſchäftserfahrenen Bru-
der mit den Worten ubergeben ſein: „Ohne ihn mit-
zubringen, kehre nicht zurück. Das Schickſal legte
dieſen Worten unglückliche Weiſſagung bei der jun
gere Sohn iſt unter den Geretteten zuruückgekehrt.

Elberfeld, welches im Jahr 1825 noch
26,514 Einwohner zaäählte, beſaß am Schluß des vor.
Jahres 33,162, darunter 6160 Katholiken und 116
Juden.

Am 2. Januar ſtarb in dem niederlaändiſch
iſraelitiſchen Jnſtitut in Amſterdam ein Mann,
Namens Vos, 109 Jahre alt.

Der Windsor Express erzählt, um ein Bei-
ſpiel von der erbarmlichen Kleinigkeits-Krämerei
bei Beobachtung geſetzlicher Formen in England zu
geben, Se. Maj. der König ſei unter den ſtimm-
berechtigten Wählern zu den Stadtraths- Wahlen in
Windſor in dem Stimm Regiſter folgendermaßen
aufgeführt worden: Name: Wilhelm der Vierte;
Wohnort Schloß Windſor; Gewerbe: Koönig von
Großbritannien und Jrland.

Bei dem neuen Siedhauſe auf der Königl. Wur
tembergiſchen Saline in Hall erregt beſonders die
Vorrichtung Aufmerkſamkeit, wodurch der Dampf
der Siedpfanne unter eine ſteinerne Pfanne geleitet
wird, die der Salzſoole eine Wärme von 50 bis 60
Grod mittheilt. Die Steine ſind von Sohlenhofen,
von dem nämlichen Steinbruch, der die bekannten und
weit verbreiteten Lithographirſteine liefert.

Zum großen Verdrus der Schlittſchuhläufer
in Paris hat der Jntendant des k. Hauſes, Graf
Montalivet, das Eis von den ſchönen Baſſins im
Tuileriengarten aufhauen laſſen, um es nach Pfun-
den zu verkaufen. Das Pfund koſtet 2 Sous.

New-Horker Blätter berichten: Man
hat öfter gegen Eiſenbahnen das Argument gel-
tend machen wollen daß ſie in den noördlichen Staa

8

ten durch den im Winter oft tief fallenden Schnee
unfahrbar werden würden. Die neueſten Ereigniſſe
haben das Gegentheil erwieſen. Der ketzte Schnee
fiel auf der Straße von Boſton nach Providence 9 Zoll
tief ſofort verſah man die Lokomotiv- Maſchine
auf beiden Seiten mit einer vorangeſchobenen Art
von Pflugſchar, welche den Schnee auf die Seit
warf und die Schienen blank legte auf dieſe Weiſe fuhr
man zwiſchen Boſton und Providence hin und zurück
in 9 Stunden, welches eine Schnelligkeit von 9 eng
liſchen Meilen in der Stunde ergiebt, und beweifſt,
daß ſelbſt ein bedeutender Schneefall die Kommuni-
kation nur um wenige Stunden verſpaten kann. Auf
dieſer Eiſenbahn hat man nun auch fur die Behaglich-
keit der Reiſenden in den Bahnwagen einen kleinen

Ofen angebracht, welcher bei den jetzigen Winterfahr-
ten ſehr zweckmäßig befunden wird derſelbe wird ge
heizt mit Glanzkohle (Anthrakit), welche bekanntlich
ohne Flamme, Rauch oder Geruch glüht und eine
weiße Aſche giebt.

Bekanntmachungen.
Verpachtung.

Die Gemeinde-Schenke zu Holleben, welche auf
den 1. Mai d. J. pachtlos wird ſoll auf

den 28. Januar 1836,
Vormittags 10 Uhr,

in der Schenke daſelbſt auf Sechs Jahre, vom 1. Mai
1836 bis 30. April 1842, durch öffentliche Licitation
verpachtet werden.

Die Bedingungen können bei Unterzeichnetem, vom
Tage der Bekanntmachung an eingeſehen werden.

Holleben, den 8. Januar 1836.
Der Schulze

Fuß.

BeeH Daß der Schmidtſche Wintergar-
0 ten fur die ihn beſuchenden Saſte Sonntags,Dienstags und Freitags geheizt iſt, wird hier- 0

durch angezeigt.

eheCharaktermasken und Dominos ſind billig zu verlei
hen Troödel No. 798,

Lachmund.

Conzert- Anzeige. 4
Heute, Erſtes Abonnements Conzert

im Saale des Kronprinzen.
Abonnement Billets (für 8 Conzerte zu 1 Thaler

ſind in der Buchhandlung des Herrn Kummel und
bei dem Kaſtellan des Muſeums Hrn. Merlein zu
haben. Einzela koſtet das Billet 15 Sgr.

Anfang 6 Uhr.
Georg Schmidt.

1300 Thlr. Preuß. Cour. liegen zum Ausleihen auf
ſichere Hypothek, am liebſten auf ländliche Grundſtücke,
zu Johannis dieſes Jahres bereit, und weiſet ſolche nach

Anſpänner Kaiſer in Nauendorf im langen
reide.



F. Feuerverſicherungsbank f. D. in zot ha wird vom Jahre 1885 wieder eine Dividende Prvon mindeſtens 50 Prozent zahlen. Die geehrten Jn Fonds und Geld Cours.
tereſſenten werden alſo die Hälfte ihrer Jahreeprämie Berlin, wo Pr. Cour, e Pr. Conr.
baar zurück erhalten oder bei neue Verſicherung zu gut d. 12. Jan. s6. Br. G. Br. G.

berechnet bekommen. St. Schuloſch. 102 1017 Dſtpr. Pf rſpr. andvr., mKave Comp., Pr. Engl. Ob. 100 100 Pomm. Pfandbr. Alos 1043
gente n. 77 d. r 5 e J t u. Nm. do. 4101 100aſenfelle kauft m. Ob m. l. C. 4 104 1014 Schleſiſche do 41073n e u mias Pfahl, Berl. Searr r 1023 e de d. i S

o. d. d. n.Schmeerſtraße No. 480. Kn de r 1 Zinsſch. d. Km. J 883

Flachs Verkauf. e sDen Stein ungehechelten Flachs verkauft ſetzt zu Weſtpr. Pfde. A. 4 1023 1023 Neue Duk. u
28 a bis 3 vo fein gehechelten das Pfund zu 5, Vr.95. Poſ. do. 4 o r riehsd'or t

große Klausſtraße.

Die feinſten Sorten Lüneburger Flachs, das Pfund Getreidepreiſe.

a 10 beizu 10 und 11 Sgr. bei gihe Klaetſtreſe Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

t Magdeburg, d. 11. J 7In No. 348., große Brauhausgaſſe, iſt ein Logis, Weizen w. Gerge h r
er og Am Wer Stuben nebſt Kammern, Roggen 235 Hafer 154 16

4 verſchloſſenem Vorſaal und heller Kuche, auch Feuerungs- Waſſerſtand de r Elbe bei Magdeburha von Oſtern ab an eine ſtille Familie zu ver am 11, Januar 52 Zoll ne o, s

Friedrich Sachße.

Der Lehrling Bernhard Liebermann iſt ſeit MSonnäbends nicht mehr in meinem Dienſte, und warne Angek en e ne Janm
ich hiermit Jedermann, demſelben irgend etwas auf mei ngekommene Fremde vom 12. bis 18. Januar.
nen Namen zu verabreichen da ich fur nichts einſtehe. Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Stein a. Merſe

Wettin a. d. S., den 11. Jan. 1836. burg. Hr. Kaufm, Paulus a. Magdeburg.
Joh. Chr. Krahmer. Hr. Kaufm. Schröder a. Leipzig. Hr. Kaufm.

mee r r Schneider a. Dresden.Sonntag den 31. Januar wird in meinem Lokal Stadt Zürch: Die Hrrn. Bucht dir. Wigand u. We
eine Redoute abgehalten, wozu ich ergebenſt einlade. ber a. Leipzig. Hr. Dr. phil. Schauer a. Co-

Cönnern, den 11, Januar 1836., durg. Hr. Fabr. Lemcke a. Burg. Hr.
t Gaſtwirth Falke. Kaufm. Schmidt Bremen.Ergedene Angelge. n v u Kaufm. Kerſte a. Schaum-t Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit eng Hr. Gutsbeſ. Stever m. Fam. a. Blaw

ergebenſt anzuzeigen daß ich mich als Buchvinder hier enau. Diwſn. Reißner a. Magdeburg-
i etablirt habe, auch Papparbeit und alle in dieſes Fach Hr. Kauſai. Skraube g. Siberſerd.

ſchlagende Arbeiten verfertige, und bitte um geneigten Schwarzen Adler: Hr. Luhograph Nehrllch a.

h Zuſpruch. Karisruhe.Louis La Baume, Goldnen Löwen: Hr. O. L. Ger.-Ausc. Schröder
Leipziger Straße No. 305. a. z Hr. Kaufm. Kühne a. Hamburg.

Zu bevorſtehenden Redouten empfiehlt Unter eichne e W De Z Hr.

Masken-Anzuügenin den gangbarſten Koſtümen, 5 e Dominos, Tri 5 Schwänen Hr. Kaufn. Uietd a. Tagdedzrg
ekot-Beinkleider, Federn, Hüte u dgl., fur außeror- Schwarzen Bär: Hr. Feldwebel Rettig a. Wetz
dentlich billige Preiſe, auch übernimmt derſelbe die An lar. Hr. Kaufm. Berger a. Magdeburg.
fertigung neuer Anzüge biligſt, Hr. Stud. Riemer a Magdeburg. Hr. Bier

Landmann jiw., brauer Schröter vom Petereberge.
in Halle auf dem Steintwwege.
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